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Miıserere. Meditationen VO  = Ambrosıus arl RUF Holzschnitten VO Walter HAB-
ANK reiburg 1980 Verlag Herder. DD -lam., ZZ-80.
In den zehn Holzschniıtten des alers alter Habdank erscheınen Menschen, dıe heıl werden,
we1ıl S1C glaubten und hofften Der unstlier hat dıese Bılder AUS$S dem Hören auf das bıblısche Wort
geschaffen un S1e sehr auf das Wesentliche verdichtet., daß sıch der Betrachter unmıttelbar be-
Jal DıIe den Bıldern beigegebenen Meditationen des Domuiniıkaners Ambrosıus arl Ruf
kreisen das ema „Die Wege des Menschen‘“‘. SIıe iragen ach dem rsprung der menschlı-
chen Unheıilssıtuation. der Erfahrung un Überwindung des Unheıls un führen sSschlıe  WG
dem, der selbst In alle mMENSC  1C| Not hıineingeht, SIE aufzuheben un: verwandeln. Der
aufmerksame Leser wırd sıch VON Seıte eıte mehr bewußt, daß e1Im Meditieren der extfe
und De1l der Betrachtung der Bılder In dıe 1eT1e seiNeEs eigenen Lebens S1eE

RUBER, Elmar Jahr UnN: Tag. Besinnungen ZU en München 1979 Don BOsco-
Verlag. 95 S kt., 10,80
In TeI Zyklen, dıe eınen Jag, eın Jahr un: schlıeßlich ein1ıge besondere Feste umfassen, stellt (Giru-
ber seine Besinnungen er der exie geht VO  —; einem alltäglıchen Bıld der TIEDNIS AU>, das
nla wırd ZU achdenken ber den Menschen und se1ın en DiIe aufgehende Sonne und das
Meer, Arbeıt un: Daheımseıin werden „Erfahrungen mıt Gott““, für dıe Giruber den IC schär-
fen ıll „Besinnung‘“ meınt 1er das Erschlıeßen des Sınnes, der den Alltag rag Gruber arbeıte
vielTac. mıt einem olchen eu-Bedenken geläufiger Worte DiIe Jlexte dieses schmalen Buches
sınd ın einer einfachen Sprache geschrıeben und übersichtlich gedruckt. Jlesern, dıe bereıt sınd,
sıch auf dıe edanken einzulassen, können S1C 1ıne gule Anleıtung ZUT Meditatıion se1InN.

STECHER. Reinhold: T iehe Ahne Widerruf. Betrachtungen. erb Aull., Innsbruck
1981 Tyrola-Verlag. GUST Snolın, 14,80
Der VT dieses Betrachtungsbüchleins, das 7U ersten Mal 1965 unter dem ıtel „Begegnung aut
Mıtelwelle“ erschıen, War früuher Relıgionspädagoge un: ist se1ıt Anfang des Jahres Bıschof der
1Özese Innsbruck euauflagen eInNes Buches aufgrun der Popularıtäi des Autors machen
skeptisch, un uch diıese kurzen Meditationen waren ;ohl normalerweıse iın der Flut der Betrach-
tungshıteratur untergegangen. So aber geben S1Ce dıe Möglıchkeit, dıe Spirıtualität des Innsbrucker
Oberhirten kennenzulernen. geht nıcht se1ıne eıgenen( sondern dıe Be-
SCANUNg des Lesers mıt ott Er nımmt Aazu Zıtate AUS der Passıonsgeschichte auf, WIE S1E VO Jo-
hannes überliefert ist ber em Sste als Leıiıtmotiv der ıte des Buches 99  AC hne 1derTr-
mal< Es ist VO:  - dem ott dıe Rede, der dıe Dıstanz ZU Menschen überbrückt un der selbst das
Dunkel des Karfreıtags utfhellt Urc se1ıne Vergebung. Als nregung Zzu eıgenen ist die-
SCS Buch besonders für dıe Karwoche empfehlen.

BRANTSCHEN, Johannes ott LST größer als Herz. Freıiburg 1981 Herder Ver-
lag SU0S., Kit=
Dıiıe Predigten dieses Dominıikaners, der als Professor für Fundamentaldogmatıik ın rıbourg O-
ziert, wurden In der Karwoche 1979 In Luzern gehalten und sınd sıcher zu SS auf Drängen eines
Lektors des Herder-Verlages ın uchiIiorm erschıiıenen. Dıie Sprache, dıe ın manchen Passagen 1N1-
SCH Lesern vielleicht salopp erscheinen mMag, ist Irısch und dırekt und äßt den Predigtcha-
rakter eutlic. durchscheıinen. Gerade ber einseıtige Formulierungen, WIE S1Ie dem gesproche-
NCN, sıtuationsgebundenen Wort eıgen sınd, en dem NT ohl dıe Entscheidung für ine
Drucklegung, für oie bleierne Objektivıtät der Schrut” nıcht leicht gemacht kreıist 1n seınen
Ansprachen dıe GUeTTÜCKTIE . J1e (jottes uns Menschen, besonders dıe NmMaAaC| der
J1e des Vaters 1Im Gleichnıs VO verlorenen Sohn, und uns ann ZUuUrT ohnmächtigen Liebe
des Gekreuzigten. hne dıe Realıtäten UNSeETES Lebens verleugnen, verkündet cdıe Anunferste-
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} hungsbotschafit. „Daß der ensch glücklıch sel, ist 1Im Plan der Schöpfung nıcht enthalten  s
Sagl TEU! dagegen spricht VO  — dem co auch unter Iräanen lachen Für rısten, dıe
dıe Bedeutung V Leı1d un Auferstehung Jesu für u11 11  a überdenken wollen, ist dieses Buch
e1in sehr Führer

ZVERINA, OSe Ich habe mich entschieden. Mut Z Glauben. Freıburg 1980 erder
Verlag. 160 S „ K, 19,80

—O] —— AD — — Das Buch VO OSse 7 veriına legt Zeugn1s aD VO den Leıiıden un: Schwıierigkeıten der Kırche, dıe
eıner massıven Unterdrückung un: Verfolgung ausgesetzt! ist Außerhalb der SowjJetunıon ist cdıe
Kırche In der TIschechoslowakel derzeit dıe meısten unterdrückte un! verfolgte Kırche des ()st-
blocks [Dieses Buch legt aber uch Zeugni1s VO  >4 der Ta des auDens ab, der sıch UG dıe viel-
ältıgen Leıden N1ıC einschüchtern Läßt, sondern unerschrocken den Mut g1bt, Kırche se1ın (Tr
tel der ıtahenıschen Erstausgabe). Eın Zeugn1s uch für uUNsSeTE westliche Welt, der fehlen-
der außerer Bedrohung oft an dem Mut Z Glauben

Zeugen des (Glaubens In Lateinamerıika. Von der Entdeckung DIS ZUT Gegenwart. Hrsg
E mıl SIEHLE Maınz 1980 Matthıas-Grünewald-Verlag. Z _n 29 ,80
DDıIie Lebensbılder VO  = rund ZWanzıg dynamıschen TIsten (überwıiegen Ordensleute), dıe Je 7AUNG

Hälfte VO  _ IWa 1500—1600 un: a 1900 wırkten, zeıgen Beıspıiele kompromißlosen FEınsatzes für
dıe Ausbreıtung des Evangelıums un: Im allgemeınen zugle1c für sozıale Gerechtigkeıt angesıchts
krasser Ausbeutung VO  } Indıanern, Sklaven und Landarbeıtern. Chrıstenverfolgung In Lateın-
amerıka gıbt C nıcht TSI se1ıt UNSCICT eıt In nüchterner, offener AT und unter kınbeziehung der
kırchlichen un: gesellschaftlıchen Verhältnisse wıird ber Chrıstoph olumbus, Bartholome. e n de las (CCasas, Jose de Anchıieta, Francısco 5Solano, Rosa VO  = Lıma, Ooque (GJonzäles de Santa Oruz,
Martın Porres, arlıana de Jesus., Peter Claver, Mutltter Laura, Sebastıan Englert, Hector Gallego,
Mechtildıs NOOp, Rudolftf unkenbeın un:' Oscar Romero berichtet

Der Sonnengesang des heıligen Franz VOo  - ASSISL. Mıt Meditationen VO AaOI10 BRENNI
und dem ıtalıenıschen ÜL: Ilustrationen Robert Wyß Luzern., Stuttgart 1980 Rex-
Verlag.47 S: SeD:E 13,80
Kınıge Monate VOT dem diesjährigen Franzıskus-Jubiläum erschıen dıese Ausgabe des berühmten
5Sonnengesanges. S1ie umfaßt dankenswerterwelılse SsOowohl den ıtalıenıschen Urtext WI1Ie ıne deut-
sche Übersetzung (von Dr Singer OFMCAap), beıde großzügıg un: übersıichtliıch gedruckt.
DIie holzschnıttartıgen, schwarz-weıßen Ilustratiıonen VOIN Wyß entsprechen In ıhrer Eınfach-

” WE heıt sıcher dem Wesen des Poverello AUS Assısı. Eın Sanz anderes Element Gedanken diıesem
alten ext Aaus eutiger IC tellen dıe Meditationen Brenniıs dar uch WENN SIE nıcht dıe
edanken eINEes jeden Betrachters des Sonnengesanges se1ın mussen, ordern S1€ doch alle auf, sıch
eutiıgen Fragen tellen Glaubensproblemen WIE sozlıalen Fehlentwıicklungen, ökologıschen
Fragen WIE der Unfähigkeıt Z Frieden Letztlich munden dıe lexte In das persönlıche Gebet für
dıe drängenden nlhıegen uUuNsSscCICT Zeıt, un: VO  —_ 1er AUS ann ann der Sonnengesang AS  = Aus-
TUC der berechtigten offnung des Chrıisten seın und Lob des Schöpfergottes. Zur eiıgenen Be-
trachtung und als eschen. ist diıeses ucnNHleın gul geeıgnet.

SERROU, Robert Multter Teresa. Eıne Bıldbiographie. Freiburg 1980 Herder Verlag.
125153 DeD:;; 29 ,80
Serrou, langjährıger Mıtarbeıiter VO  — Parıs atc und Verfasser mehrerer ausführlicher Artıkel
ber Multter Teresa: stellt ın ansprechender Weıse ihren Lebensweg VO  —_ der Geburt 1Im seinerzeıt
och türkıschen SKkopjJe DIS ZUuU Katholıkentag 1980 In Berlın SOWIE dıe Sschnelle weltweıte Verbre1li-
ung der AI iıhr gegründeten UOrdensgemeıinschaften der Missionariınnen und der Missıonare der
Nächstenlıebe dar DıIe rund 160, e1ls arbıgen Fotos zeigen VOT em Multter Teresa 1Im Alltag u
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ter den AÄrmsten, aber uch auf Reıisen un beıl rungen. Nüchtern un zugle1c! mıt Sympathıe
wırd diese ungewöÖhnlıche Ordensfrau vorgestellt und eın ucC ihrer Anzıehungskraft vermuittelt
Ihre Worte un: ihr Iun kommen klar ZU USdTUC un: bılden eıne Herausforderung uch alle
Ordensleute

Bilder der Kunst ZÜF Bıbel. FKıne Dıia-Serie mıt Motıven AUuUSs der chrıstliıchen Tradıtion.
Muüunchen 1980 KöÖösel-Verlag. 4  9
DIie appe nthält ıne Dıa-Serıie mıt 31 otıven der 1979 VO  — der Deutschen Bıschofskonferenz
herausgegebenen „Schulbibel“ (für 1100 bIs 14jährıge) SOWIE weıtere Motıive, dıe Ergänzungen,
Kontraste der Detaıls bıeten und den Bıldern der Schulbıibel thematısch zugeordnet SInd. Den
IDIERN ist eın Begleıtheft beigegeben, dessen Erläuterungen sıch jedoch ledigliıch qauft dıe Hen hınzu-
gekommenen Motiıve bezıehen. der auft solche Detaıls VO  s Schulbıibelbildern, cdıe 1I1UT 1Im Dıa
sehen sınd. Im übrıgen wırd Jeweıls auf dıe Kurz-Kkommentare der Schulbibel verwıesen. Ausführ-
IC Informatiıonen un dıda  iısche Anregungen für samtlıche Motiıve sollen in dem geplanten
Lehrerkommentar geboten werden.

Die Dıia-Serıe stellt e1INn eigenständıges edium dar, mıt dem der Bıbelunterricht nıcht 1UI verle-
bendigt, sondern uch vertıe un! bereıichert werden annn Vor em ermöglıchen dıe otıve.
dıe Wırkungsgeschichte der anschaulıch darzustellen Darüber hınaus eıgnen sıch zahlreiche
Bılder uch für Gottesdienst un Meditation

Marıa SIIGLMAIR rnold Kleine Bibelkunde A Alten Testament. Inns-
bruck, Wıen, Muüunchen 1980 Tyrolia-Verlag. 1685., Kt. . 16,80
Vorlhegende Neuerscheimung Frucht mehrJjährıger Arbeıt der Wıener theologıschen Kurse un
der theologischen Erwachsenenbildung Südtıroals l dem christlıchen Leser das Ite lestament
als eıtlos gültiıge Lebens- un! Glaubenshiulf: nahebringen. Grundlage bıldet dıe Botschaft VO' der
Gottesherrschaft dıe beıden lestamenten als zentrale Erfahrung gemeınsam ist Das Anfangska-
pıtel welst Wege ZU Verstehen des en Jestaments, ındem das als Heılıge Schrift der
Kırche vorstellt, seınen Werdegang und dıe etihoden moderner Bıbelauslegung beschreıbt SOWIE
den zeıtgeschıichtliıchen Hıntergrund der Entstehungszeıt darstellt In den folgenden Kapıteln WCI -
den dıe wichtigsten Etappen der Geschichte sraels behandelt dıe normgebenden Anfänge, dıe
Staatenbildung un TU Königszeıt, c1e Propheten In Israel und Juda, das babylonısche xl un:
dıe Spätzeıt des AISs-, wobel besonders herausgearbeıtet wırd, WIE das Gottesvolk ın immer
und anderer Weılse Gottes ırken ensch un! Welt ertfuhr und Was der Glaube ıh: In der
Praxıs bedeutete Das abschlıeßende Kapıtel Ze1g! In eıner Art /Zusammenschau, WIEe Menschen
ach dem Zeugni1s des Als glauben. In einem Anhang werden och verschiıedene Kartenskizzen,
1Ne Zeıttaftel, Liıteraturhinwelse un! weıteres Arbeıtsmateri1al geboten, dıe dıe Weıterbeschäftti-
SUunNng mıt einzelnen TIThemen erleıchtern Das Buch ist eıne gediegene, auf der Ööhe der eıt STE-
en Zusammenfassung exegetischer Einsıchten der etzten Jahrzehnte, dıe gerade 1m Rahmen
theologischer Erwachsenenbildung sınnvoll eingesetzt werden ann

Rudolt Ich lege meln Wort In deinen Mund. Geistliche Impulse Aaus Jeremia. FreIl-
burg 1979 Verlag erder 1025.., Kl 10,80
Propheten sehen dıe ınge diıeser Welt, W1Ie S1e VO  = (Jottes Seıte Aaus gesehen sSınd, S1C sehen iıhre
ahrheı Sıe LECNNCIL dıe ınge e1ım Namen un öffnen dıe ugen afür, WIE CN mıt dem Men-
schen und seiner Welt WITKIIC. steht on daraus ergıbt sıch dıe Notwendigkeıt un Aktualhität
eINes Büchleins WIE des 1er angezeıgten. Der Verfasser wa zehn Abschnitte Adus dem uch des
Propheten Jeremia AUSs un erschließt ın einfühlsamer Weise den Inn ıhrer Botschaft Daß sıch
dabe!ı1 nıcht überholte un: nebensächlıche Themen handelt. verraten schon dıe Überschriften:
erufung, Unvernunft des Abfalls, iıne Bußandacht, meın Haus iıne Räuberhöhle?, Brunnen-
vergiftung, In Lebensgefahr, age AUS der Gottesfinsterni1s, STINECUVETTE erufung, aufbauen un
einpflanzen, der Önıg ach dem Herzen (Jottes un! 1ne CULG Schöpfung. Der Verfasser Sschreı
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einen ertfreulich einfachen Stıil, glıeder' seıne edanken Urc Zwischenüberschriften und verste
N immer wıieder, c1e Brücke ZZLUM Neuen Testament schlagen, daß dem Leser vielfältige
geistlıche Impulse geboten werden. DıiIe dem Alttestamentler Prof. Deiıissler ZU Geburtstag
gewıdmete Schrift ist eın Musterbeıispiel Iruchtbarer Bıbelmeditation.

K

Der Prophet AMmoSs. extfe und Meditationen Tonkassette. Klosterneuburg 1979 VerlagÖsterreichisches kath Bıbelwerk DM 21,50.
FEın orıgıneller Versuch, mıt eiıner Jonkassette dem modernen Menschen exte des en le-
aments nahezubringen. DiIe an el WT auf den Propheten Amos, der mıt seiner aggressiıven
Redeweise un: seiner überraschend ktuell anmutenden ematı uch heutige Hörer anspricht.
Der ext wurde geringfügig gekürzt un auft acht Abschnuitte aufgeteıilt, dıe eın Wıener Burgschau-
spieler überzeugend vorträgt. In einer Eınleitung beschreı1bt eINn zweıter Sprecher das Wesen der
al Prophetie, schıildert dıe Entstehung des Prophetenbuches un! vermuittelt einen 1n  IC In dıe
Umwelt un: Sıtuation des Amos. Dıiıe zwıschen dıe einzelnen Schrifttexte eingefügten Meditatio-
11IC  b schlagen eıne Brücke VOoOnNn der Botschaft des Propheten den Problemen der eutigen eıt
und erwelsen eınmal mehr dıe staunenswerte Aktualıtät dieses at[ Buches DIie VO  —_ Höslınger
stammenden Eınleitungs- un Meditationstexte tellen eıne gediegene Verstehenshilfe dar un: tun
dem bıbliıschen ext nıemals Gewalt Etwas dürftig und wenı1g geschmackvoll WIT. dagegen dıe
eingeblendete usı Dennoch Kassetten VO dıeser Qualıität tellen 1ne echte Bereicherug dar;
S1Ee dıenen NIC| 1Ur der persönlıchen Betrachtung und der Arbeıiıt In Bıbelkreıisen, S1e sınd uch
ıne wıllkommene für alte un! sehbehinderte Menschen.

9 A Das uch Hıob Ilustrationen VO  — Hans FRONIUS, Fınleitung VO  Z Johannes MAR-
OCK Klosterneuburg 1980 Verlag Osterreichisches kath Bıbelwerk. 103 > en42,40
10b ist, als Inbegriff des leıdenden Menschen, e1Nn Archetypus, der dıe unstler T: Rıchtungen,Dıchter, aler., Bıldhauer un!: Musıker IICUu beschäftigt hat uch im künstlerischen Werk
des Malers und Graphikers Hans Fronius das Bıld VON 10b immer wlieder, uletzt ın dem
1980 entstandenen un Jjer vorgestellten Hıob-Zyklus, der dem bıblischen Buch In seinen Abläu-
fen un Entwiıcklungen olg DıIie ZWO| Kaltnadelradiıerungen sınd VO  Z tarker Aussagekraft und
lassen den Betrachter In den seelıschen CGrund des leiıdenden 10D eindringen, der anklagend VOT
ott hıntrıtt, schließich VOT iıhm erstummen Es ist sehr begrüßen, daß neben den Bıl-
ern der Dıblısche ext ungekürzt wıedergegeben wurde un: Johannes Marböck ext und

A ıld ıne sachkundige Eınführung vorangestellt hat, dıe das lıterarısche Werk .HI0D“ ın dıe Ge-
schichte der Menschheıt hiıneminstell So ist hoffen, daß Wort un Bıld azu beıtragen, dieses
ungemeın tı1efe un: schwierige Buch eın wen1g bDesser verstehen.

Louls: Wiltz, Humor und Ironıe hei Jesus. Olten 1981 Walter Verlag. 1485., RS
15,—

on dere des Buches iıst verheißungsvoll, und uch WENN der VT bısher eın nbekanter ist,i ann doch quası als Vısıtenkarte den Jesuıiten Marıo VON vorweılsen, der das Vorwort
chrıeb un! darın dıe vorlıegenden Arbeıt geradezu enthusıastisch mıt der chwalbe des oah VCI-
gleicht, dıe dıiıesem dıe Befreiung AdUus der C anzeıgt. entdec als Altphilologe mıt dem
Urtext der Evangelıen vertrau Jesus als einen Mannn voll Humor und Wıtz Gemeint sSınd amı
VOT em Geistesgegenwart un: erfindungsreiche Formulıerungen, kontrastreiche Bılder (
VO Balken 1Im Auge; Mt 7) WIeE en  alifnende Antworten die überraschende Lösung des Pro-
ems der Kalsersteuer; Z2) €e]1 ist ım Gegensatz den Abschnitten AUsSs den Ekvangelıen
der N ın seinen Formulierungen her tocken und umständlıiıch Daß ber dıe Gestalt Jesu auf
SCUC Art lebendıg werden kann, Ist sıcher e1in Verdienst dieses Buches
SO weıt, gut Leıder ber chießt ann der VT deutlich ber das 1el hınaus. So glaubt be1-
spielsweıse dıe Spuren einer Kındheltserinnerung Jesu entdecken können (die dann|
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rekonstrulert; Jesus spielt De1l der Beantwortung der rage ach der Kaılsersteuer I heater
(in der des WwWe  tTemden Joren; Z un! dıe ede des lhıebenden Vaters Z aheımge-
blıebenen Sohn (Gleichnis VO verlorenen Sohn; 15) wırd ZU1 Spottrede ber dıe Pharısäer.
nterstutz wırd 1es UTrTC| dıe Imagınation des Lesers, der sıch dıe blıtzenden ugen und das
eichte Lächeln Jesu vorstellen mu der Enthusi:asmus des Vorwortes berechtigt ıst, Ma da-
hıngestellt bleiben

AN, Thorleıit Einer HAMeEensSs Jesus. Wiıe ıhn dıe Jünger erlebt en Reıihe erder-
bücherel, 8A2 Freiburg 1981 Herder Verlag. 144 5., Kl 6,90
Von dem bekannten norwegıschen Forscher 1eg u11l 1U In deutscher Übersetzung e1in Jesusbuch
VO  z In eingängiıger 5Sprache verste der Vn eutigen Lesern VOTI ugen führen, WIE Jesus
VO seinen Jüngern erfahren wurde. €e1 ırd der l eser ber den jüdıschen Hıntergrund für das
Verstehen Jesu ebenso in Kenntniıs geSEIZL W1Ie ber dıe Art und Weılse sSeINES Aultretens Warum
Jesus ANSCHOINMCN, ber uch auf Ablehnung stie ß und hıingerıichtet wurde. macht
urc se1ıne überzeugenden Darlegungen verständlich

JE Kennen WIr Jesus? Eın Gang durch eın Jahr 1m espräc mıiıt ıhm
Stuttgart 1980 Calwer Verlag. Sar S S 24 —
„Kennen WIT JTesuns?“ Ist das letzte Buch aAaus dem reichen chalten Schlatters, das Jährıg In
schwıerıger eıt 95 publızıerte. Das Buch bletet für jeden Jag des Jahres 1ne Lesung, dıe
NIC| selten dıe Schwierigkeıten wıderspiegelt, dıe der Nationalsozialısmus den TIsSten machte

TO. Thellt dankenswerterwelse den hıstorischen Hıntergrund 7U eıt der Entstehung des
Buches und verdeutlicht se1n besonderes nlıegen. Das für weıte Kreılise geschrıiebene Buch wırd
uch heute den Christen helfen können, Jesus besser kennenzulernen un! durch ın ihr en De-
stimmen lassen.

N  H7 tto Menschsein In Freude. Leben ach der Weısung esu Freiburg 1980 Her-
der erlag. 144 S 9 kt., 16,80
Immer wıeder wırd Von einem alternatıven en gesprochen. ze1ıgt In seinem Buch auf, daß
der moderne ensch ın Jesus dıe Alternatıve für seinen Lebensstil fiınden annn en ırd SINN-
voll, WE der Weısung Jesu olgt, WIE S1E VOT em ın der Bergpredigt erkennbar wiıird. DiIie eın-
aı Sprache SOWIE der Großdruck helfen dem Leser be1ı der Lektüre des Buches, das wesentliıche
nhalte der chrıistliıchen Botschaft In seiner Bedeutung für das en des Trısten erschließt

Romano: Johanneische Botschaft. Meditationen über orte Aaus den AbDb-
schıedsreden und dem Ersten Johannesbrieft. Reıiıhe Herderbücherei, 886 Freiburg
1981 erder erlag. 128 i kt:; 5,90
DIie „Meditatıione: ber Worte Aus den Abschiedsreden und dem Ersten Johannesbrief“ erschle-
NCN Z erstenmal 1962 Es ist begrüßen, daß dıe gediegenen un anregenden Überlegungen A

(Juardınıs in einem preiswerten Taschenbuch einem breıiten uDlIıKum angeboten werden; enn
dıe Sprache (juardınıs VCIMAS uch den eutigen Leser och anzusprechen un WrC. seiıne (Ge-
dankentiefe ZUr geistiıgen Orijentierung werden.

FISCHER-WOLLPERT, Rudolt Wiıssen Sıe Bescheid? Lexıkon relıg1öser und weltan-
schaulıcher Fragen. Regensburg 1980 Verlag Fr Pustet 6485. ; geh. DM 29,80.
Der 1Im Jahr 195) erstmals erschıienene „Rathgeber“, eın Lexıiıkon relıg1öser un: weltanschaulıcher
Fragen, fand ın der Folgezeıt großen Anklang, daß DIs 1964 vierzehn Auflagen rlebte Se1it-
dem vollzog sıch innerhalb der Kırche eıne schnelle Entwicklung, daß sıch zahlreıiche Christen
verunsıchert ühlten Das IL Vatıkanısche Konzıl un dıe „Gemeıhnsame Synode der Bıstümer ın
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der Bundesrepublı Deutschland“ eizten W Akzente für den eılsdıens un: dıe Sendung der
Kırche In der eutiıgen Zeıt, daß ıne völlıg CC Bearbeıtung des bewährten Lexiıkons WUunNn-
schenswert erschien. Fiıscher-Wollpert hat sıch dankenswerterwelse dıeser Aufgabe ANSCHOM-
MECN, dıe einzelnen Stichwörter überprüft un: erganzt un VOT em alle wichtigen Aussagen des
Konzıls und der Synode eingearbeıtet. Das Ergebnıs ıst eın auft der öhe der eıt stehendes
Lexıkon relıg1Ööser und weltanschaulicher Fragen, das dem suchenden Menschen VHISCHGT Tage rel-
che Informationen A dıe Hand g1Dt, dank derer seın eigenes begründetes Urteıiıl finden annn

MULLER, Gerhard Ludwıg: Für andere da ( hristus Kırche (ott ın BonhoefTffers Sıcht
der mündıg gewordenen Welt Reihe Konfessionskundlıiche und kontroverstheologısche
Studıen, Paderborn 1980 Verlag Bonifacıus-Druckerelil. Z| 26,—
Dıiıie Theologıe Bonhoefiers ist der uch eute och anregende Versuch, ıe christliche Bot-
Schaftt VOT dem geistigen Selbstverständnıs UuNsSCeTET eıt verständlich machen, deren „Mündıg-
eıt'  S den Weg ott nıcht mehr gehen äßt In Konsequenz versucht Bonhoef{ifter den Weg (J0t-
LESs In diıese Welt SIC.  ar machen, der In S1CE geht, ın ıhr ebt nd stirbt un: S1E VO  = sıch Aus In
dıe Dımensıion (jottes einbezieht Der Verfasser analysıert und interpretier dıese Theologıe im
W auf dıe Konzentrationspunkte „Chrıstus un!: dıe mündıg gewordene elt“ (Kap „Kırche
1m weltliıchen Christentum“ (Kap un: „ JESus Christus qals Seınsgrund un: Lebensprinzıp der
Kırche“ (Kap denen eıne Stellungnahme ZProblematık der Bonhoeffer-Interpretation“
(Kap vorausschıckt.

VORGRIMLER., Herbert: Hoffnung auf Vollendung. Aufrıß der Eschatologıie. Reihe
Quaestiones dısputatae, a 90 reiburg 1980 Herder Verlag. WOS.. t.-lam.,

25,80
Nachdem In etzter eıt Eınzelthemen der Eschatologıie behandelt un: diskutiert wurden (Nah-
erwartung, Auferstehung un: Unsterblichkeıit be1l rtreshake un! Lohfink, l1o0d und eWI1gESs
en De1l Ratzinger), 11l dıe vorlıegende Untersuchung ın eıner umfassenden Bestandsaufnah-

der gegenwärtigen Dıskussionen eıneC füllen und damıt ıne Fınführung In dıe TOoODleme
der Eschatologıe geben
Der ausführliche el Teıl biletet ıne „Rückfrage ach der bıblıschen Eschatologie“, wobel De-
sonderes Gewicht auft dıe Te Jesu und dıe Entwıicklung der neutestamentlichen Theologıe C
legt 1n Der zweıte eıl referlert „Systematısche Grundposıitionen ZUT Eschatologıie“ und darın
TODIeEemMEe der Hermeneutık eschatologischer Aussagen SOWIE eschatologısche Nniwurie Der
drıtte eıl behandelt „Dıe eschatologische Einzelthematık“ un darın dıe Fragen ach Tod, Re-—— chenschaft und Vollendung.
Ob der exegetische Befund und dıe vorgestellten Theologen ın M richtig wıedergegeben sınd
und WIE weıt dıe Glaubensüberzeugung der Kırche ın den einzelnen Interpretationen WITEKIIC BC-
roffen ist, wırd der Fachdisput erwelsen mussen. Eıne gute und hılfreiche Hınführung ZUuU Pro-
blem. Ine erste Konfrontatıon mıiıt dem gegenwärtigen Dıskussionsstand und VO er Aus-
gangspunkt für weıteres Nachstudium 1m (janzen W1IEe In Eınzelfragen ist dıeser Aufrıß, den heo-
logen und Theologıe fachkundıg Interessierte dem Verfasser danken werden.

SCHULL, Hans-Joachım Wiedervereinigung mul der Orthodoxie? Bedingungen und
Chancen des Dıalogs. Sonderdruck AUS Catholıca 33 Jg (1979) Hefit Münster
1980 Verlag Aschendortft. 25 S 9 SC M  ‚
Dıieser Sonderdruck AUS der Zeıitschrift „Catholıca Or! 1979 erschienen) versucht anhand der
Begegnung zwıschen Paul VI und Patrıarch Athenagoras und dessen Nachfolger dıe Bedingungen
un! Chancen eines Dıalogs mıt der rthodoxıe kennzeıichnen. Dabe!Iı StreiC| der Autor zweıl
Grundbedingungen heraus: dıe Anerkennung des gleichen ekklesialen Status der beıden Kırchen,
s daß sıch auch be1l der rthodoxıe dıe anzheı der Kırche Chrıstı handelt /weıtens:
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cdıe Koexıistenz der östlıchen und westlichen Glaubensüberlieferung als zweler Ausdrucksformen
der einen Kırche Jesu Chrısti

Allerdings zeigen sıch auch In dıesem kurzen Beıtrag dıe Schwıierigkeıiten, c1e auf dem Weg der
Einheıit och überwunden werden mMussen: dıe rage ach der tellung VO aps un Bischöfen,
dıe Beurteijlung der unterschiedlichen dogmatıschen und kiırchenrechtlıchen Entwıcklung
Jedenfalls macht der Beıtrag deutliıch, daß iıne theologısche ınıgung hne dıie Fortsetzu des
Dıalogs der 1ebe, WIE mıiıt der Begegnung der beıden Kirchenführer, Paul VI un enag0-
1d>, begonnen hat, nıcht erreichen ist, Wl das Fehlen eınes olchen Dıalogs doch uch e1in
TUn für das Scheıtern der Unionsverhandlungen qauft dem Konzıl VOIN Florenz

BERGSON, Henni1: Die heiden Quellen der Moral Un Religion. en 1980 Walter-Ver-
lag SSS n 36,—
Der schon Lebzeıten anerkannte un:' gefe1lierte französısche Phılosoph Henrı Bergson
(1859—1941) hat seın Lebenswerk mıt einer Untersuchung ber dıe beıden Quellen der Ora und
elıgıon (1932) abgeschlossen. ach fast Jahren wırd dıe erste deutsche Übersetzung IIC auft-
gelegt. Vielleicht stehen dıe Bergson damals beschäftigenden Fragen heute nıcht mehr im Mıt-

telpunkt des Interesses, ber trotzdem bleiben s1e bedeutsam. Schade, daß der Übersetzung keıne
Eıinleitung vorgegeben wurde.

SCHMITITZ, Phılıpp: Menschsein un sıttliches Handeln. Vernachlässigte Begriffe ın der
Moraltheologıe. ürzburg 1980 Echter Verlag. 485 DE 15,80
Das Buch möchte einıgen Kategorıiıen VO  —_ OS un: nachgehen, CcE W1Ee Vi Recht VCI-

mutet, ın der augenblıcklichen Moraltheologıe ber dem Dısput dıe Legıtimierung sıttlıcher
Normen VEISCSSCH worden SINd. Da ber ımmer auch darum gehen muß, nıcht NUuUr das
sıttlıche IC  1ge, sondern das siıttliıch ute aufzuwelsen, handelt VT In verschieden langen Kapı-
teln ber Das sıttlıche Tun; Gewlssen: Autorıtät (das ängste Kapıtel); das sıttlıch Böse: Tugend.
Besonders der Abschnıiıtt ber das S1L  IC BOse macht ın eıner doch nachdenklıich machenden
Weıse auft Verharmlosungen und Schwachstellen heutigen, auch landläufig-christliıchen Denkens
aufmerksam. Insgesamt aber ist das Buch auf einem en Abstraktionsgrad geschrıeben, daß

sıch ohl 1U qals Lektüre Tür Fachleute eıgnet; schon derjenıge, der „nur'  n auft eın volles theolo-

ısches „Normalstudium“ zurückblicken ann, dürfte sıch 1er leider überfordert fühlen

Dieter SCHMITT, arl Heinz: rundkurs Sakramentenkatechese. Freiburg
1980 Verlag erder 288 8.. Kkatı. 29 ,80
In dıesem Buch ırd erstmals ıne einheıtlıch konzıpılerte umfassende Handreichung für dıe Sa-
kramentenkatechese eboten. eın Inhalt besteht aAaus acht Teılen Der erste nthält grundlegende
Erläuterungen Anthropologische Erschließung; Christologische Begründung; Ekklesiologische
Zusammenhänge; Eschatologische Dımens1on; Diıie Kırche und ihre Sakramente als Zeiıchen des
Heıles ın Geschichte un Gesellschaft; Allgemeıne Konsequenzen für dıe Sakramentenkatechese
I Iıe folgenden eıle sınd Jeweıls eiınem der sıeben Sakramente gewıdme un: glıedern sıch In Jjer
Abschnıitte Z gegenwärtigen Situation; nhalte der Katechese; Jjele der Katechese un: KOon-
kretes Zielspektrum.
Das Buch bıldet ıne ausgezeichnete n dıe Hınführung einem personalen Verständnıs
der Sakramente als Begegnung mıt TIStUS RO dıe Kırche

O Rudı Buße UN Eucharıistie Eın uch für Eltern un Katecheten München 1980
Kösel-Verlag. 264 Sn Kt.. 26,80
Elltern und Katecheten biletet das Buch ıne ıllkommene Handreıchung, dıe ihnen ermöglıcht,
Kındern im Grundschulalter dıe Botschaft Jesu vermitteln., „.daß SIEC darın ıne (Grundorien-
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tıerung ür ihr en gewınnen“. €e1 werden Eucharıstıie und Buße als Anlaß gesehen, „„das
ınd InSseiner Entwicklung gemäßen Weıse mıt den grundlegenden Wahrheıten der chrıstlı-
chen Botschaft vertrau machen und ıIn dıe trundformen chrıstlıchen Lebens einzuführen‘“‘.
Der Inhalt des Buches ıst deshalb erheblich umfangreıcher, als der ıtel vermuten 1ält Er umftaßt
neben den Ihemen „Buße“ un „Eucharıistie“ dıe wichtigsten Aspekte relıg1öser un! sıttlıcher ErT-
ziehung. Geboten werden Anregungen Z Medıiıtatıon, Anstöße erzıieherischem Handeln, BI1-
eltexte. theologısche Erläuterungen, Skızzen, ollagen, Erzählungen
Als Verwendungsmöglıichkeıiten des Buches kommen In rage private Lektüre der Eltern un Ka-

- E techeten, das espräc. der Gruppenleıter, das espräc mıiıt Kındern, Elternabend in Pfarrge-} meınde un: Schule, Beratungen des Pfarrgemeıinderates, Veranstaltungen der theologıschen DB
wachsenenbildung.

1 AUFDERBECK, Hugo 'olk (rJottes auf dem Weg Pastorale Erfahrungen und Hılfen.
Freiburg 1979 erder Verlag. 3()4 S 5 kt., 29,80
Aus diesen Predigten, Ansprachen, Meditationen und Briefen des verstorbenen 1SCHNOTIS VO  —_ Er-T F  a E  E F S Hr z  LF  — furt spricht eın erfahrener, VOIN tıefer Oorge den Menschen erfüllter Seelsorger. Er verste C
In einfacher, bılderreicher und tıefgreiıfender Weıise das Evangelıum als Botschaft der Ermutigung
und Zuversıicht und Freude eıtnah verkünden. Wer uch immer dıe Adressaten der einzelnen
eıträge se1ın moOgen: Kınder, Jugendliche un! Alltte, Frauen un! Männer, (Jesunde un: Kranke,

H Priester un: Laıen, (Jememden In der Dıiaspora un ın katholıischer Umwelt, alle weıß 11ZU-

3  6 sprechen. Wer selbst INn der Glaubensverkündigung sSte wırd AUS$S der diıeser Beıispiele le-
endiger Wortverkündıiıgung ın hohem Maße Anregungen un! UOrıientierungen gewınnen.

D Chrıista Kleines Abc für Seelenhelfer. Grundregeln für dıe Begegnung mıt Rat-
suchenden un Patıenten. Reihe Herderbücherelı, 810 Freiburg 1980 erder Ver-
lag 1605., kit:: 6,90
en denen, dıe Menschen In seelıscher Not helfen möchten, blietet dıe bekannte Psychagogın
und Autorın hıermıt ıne Elementarlehre der Seelenheıjulkunde A} In der s1e wissenschaftlıche Er-
kenntnıiıs und iıhre reiche Erfahrung AUS$s der urmenschlichen Heılkraft der /uwendung und 1e
zusammenfTfaßt. hne diıese Grundhaltungen stoßen alle ethoden letztliıch 1Ns Leere. In
25 TIUukKeln (von „Anhören“ DIS „Zweısamkeıt schenken“) ze1g In eindrucksvoller, durch viele
Beıispıiele ıllustrierter Darstellung, W dsSs 1€6Ss für dıe Praxıs edeuten annn

ı

GUÜLDEN. OSsSe In den agen des Alters. (Gebet und Leben 4 9 NECUu bearbeıtete Auflage.
Regensburg 1980 Verlag Fr Pustet 419 S: En 14,80
DIe astora hat iın etzter eıt verstärkt den alternden Menschen entdec Das bestätigt eınmal
mehr das ausgezeıichnete Buch On Jose Gülden, das nıcht 11UT eın Gebetbuch sondern auch eın
Lese- und Betrachtungsbuch darstellt. Bereıts VOT Begınn des I1 Vatıkanıschen Konzıls ZU CI-
Sten Mal erschıenen, berücksıichtigt Jetz; in se1InNer vierten Auflage dıe gewandelte Sprache uNnsec-
LG eıt un dıe Erkenntnisse der Gerontologie.
Am Begınn stehen EXTEe und Betrachtungen ZUur ege un Vertiefung der rund- un Hauptge-E bete des rısten, der täglıchen Gebete, der Feıer des onntags un: der Eucharıstıe, der ıtieıecerf E Y S e n aa e na des KırchenJahres, der eılıgenfeste nd der Sakramente. Es folgen weıtere Abschniıtte über dıe
Psalmen und das Stundengebet, wertvolle Volksandachten und Hınwelse auf einfache Betrach-
tungsmethoden. Daran cschliıeßen sıch Gebetsbeispiele ZUT Bewältigung des Alters,. eın Kapıtel mıt
Krankengebeten und eın weıteres mıt edanken und Gebeten ZUr Oorbereıtung auf den lod 1Ne
Besinnung für altere un! alte Menschen wırd dem SANZCNH vorausgeschickt. Selbstverständlıch WEeEI-
den alle lıturgıschen lexte entsprechend der Liıturgiereform un den ökumenischen Fassun-1 SCH dargeboten. Ausführliche Quellen-, Namen- un Sachverzeıiıchniısse SOWIEe eın übersichtliches
Inhaltsverzeıchnıs besc  1ehen das reichhaltıge Buch, dem I1Nan auch In seiner Auflage viele
Benutzer wünscht
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HLEUSSEN, Gregor Wenn WIr Sınd. Gebete in Gemeıimnschaft. Maınz 1980
Matthıas-Grünewald-Verlag. 645., KSt). Y,50

kurze (Gebete 1m Anschluß Psalmverse formuliert und für das seltener gewordene geme1n-
Tıischgebet VOT der ach dem Essen edacht, biletet das kleine Buch Der Verftfasser meınt,

das Tischgebet Nal eutfe wenıger eın übers Eissen als eın beı dem dıe Famılhe beıisam-
1LCMN ist Folgerichtig ste nıcht der Gedanke Speıse und Tan im Vordergrund, sondern der
der Freude und des Dankens Gerade deswegen eıgnet sSıch das kleine Gebetbuch ber uch für
andere Gelegenheiten, für das iIm Relıgionsunterricht.

LEÄELER, VATı diesem Leben ermultigen. Betrachtungen den Festen im Kırchen-
jahr reiıburg 1981 Herder Verlag. 1288 Kt: 14,—
In diıesem uch sınd Predigten E.xelers gesammelt, des Münsteraner Professors für astoral-
theologıe un Katechetik ehalten wurden S1E 1Im Laufe mehrerer TE VOT verschiedensten (Ge-
meınden. Das Kırchenjahr wırd durchschrıtten, uUun! der VT hat €e]1 uch Ansprachen auft-
SC  MCN, dıe nıcht eigentlıch einem Festtag zugeordnet sınd, Wwıe eıne Predigt ZU Abschluß des
40stündıgen (Gebetes der Karnevalstage der iıne Aaus nla des Weltmissionssonntages. Der ıte]l
des Buches ste aqals eE1tWwor! ber den (Gjedanken ZUTN Fest (Chrsm Hımmelfahrt geht immer
wıeder darum, aufzuwelsen, dalß der (Glaube NIC. das en behindert, sondern Befreiung edeu-
tel. dıe Erlaubnıs g1ıbt Z Feıern (S 128), daß jeden Aazu sıch für ott und für dıe Men-
schen etwas utes einfallen lassen S 47) uch aufgrun der gut verständliıchen Sprache e1g-
net sıch dieses Buch deshalb sowohl für dıe persönlıche Betrachtung als uch ZuUTr nregung für
rediger.

Altspanische Gehbhete ZUl: Kirchenjahr. Augewählt, übersetzt und kommentiert VO  —_ nNnion
IHALER Zürich, öln 1980 Benziger Verlag. 126.9% OT ; 16,80
Weıthın eITSC dıe Vorstellung, Im Westen gebe 1U ine eINZIZE lateiınısche ıturgle, nämlıch
dıe römische. In iırkliıchkei ist dıe römıiısche ıturgıe NUr ıne unter mehreren. SO ebt
ben dem maıländıschen 1fus dıe S0g altspanısche ıturgle, deren Wurzeln ohl bıs iIns S /A Jahr-
hundert zurückreıichen. S1e wırd eute och ın JToledo, Montserrat, einıgen Kırchen der 1lÖözese
Toledo SOWIE VO  —_ Priestern mıt Sondererlaubnıs SEIGIENL,
Da dıe lıturgıschen Bücher der altspanıschen ıturgıe bıslang [1UTI ın lateinischer Sprache vorlıe-
SCH, ist egrüßen, daß Ihaler wenıgstens ein1ıge Gebete übersetzt un: kommentiert hat,

SIE einem breıiteren Leserkreıis zugänglıch machen. Dıie /usammenstellung der CXTE olg
dem KırchenJahr, dessen ıtie1er Urc dıe Medıitation der Gebete Cu«c Anregungen ertfahren
ann Vıelleicht gelıngt der ammlung ferner, eın tıeferes Verständnıiıs für dıe möglıche Vıelfalt
In der Eıinheıt wecken, das ın den vEISANSCHCH Jahrhunderten verloren ist

Stichwortregister FU Stammteil des Einheitsgesangbuches Gotteslob. Hrsg. Paul
Aloıs WAGNER Paderborn 1980 Verlag Bonifacıus-Druckerelil. 107 S „

SeD:.;; DM 12,80.
Beım ersten Betrachten des uUuC| drängt sıch leicht dıe rage auf Was soll eın SOIC schmächtiges
andchen neben den umfangreıichen Regıistern ADer große Ihemenschlüssel ZU Gotteslob“ VO

Xavıler Moaoll un „Konkordanz ZA U Gotteslob“, herausgegeben VO Bıschöflichen Ordinarıat
Limburg? Dıiıese rage ist nıcht eıicht beantworten Von den beıden anderen Verzeichnissen
hebt siıch das andchen dadurch ab, daß Stichwörter angeführt sınd, dıie sıch dort nıcht fın-
den, un daß dıe Erläuterungen bzw. katechetischen Jlexte mıt berücksıchtigt SINd. Gegenüber
dem Werk VO  —; Xavıler Moaoll zeichnet sıch das „Stichwortregister“ ferner dadurch AU>, daß neben
den Gesängen auch dıe Gebete un Andachten aufgeschlüsselt SINnd. Dıiese Eıgenschaft hat das
„Stichwortregister“ mıt der „Konkordanz“ geme1nsam. Der Unterschie: besteht In dıesem un
lediglich darın, daß 1m „Stichwortregister“ Gebete und Andachten klar voneınander abgehoben
sınd Als besonderer Vorzug des „Stichwortregıisters“ darf dessen Handlıchker gelten, che AQus ıhm
eın praktısches ılismıtte für Reıisen mac.
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Der Himmel geht her allen auf. Beıispiele der Verkündıigung angesichts des es Hrsg
VO  = Klemens RICHIER Freıburg 1980 erder Verlag. 1605.. kt., 19,80
„Der Hımmel geht bDer en AD Dıieses Lied >Sahlıs mMuUu Rıchter SCIHN, Ss1e Sanıs och Uurz VOT

ıhrem T0od, als S1C mıt acht Jahren be1l einem Verkehrsunfall U:  Nn en kam MmMuUu Wdl der Mıt-
telpunkt der Famılıe Um schwerer Wdl das Leıd der Hınterbliebenen

Der ater, Dr eo Klemens Rıchter, geb 1940, Akademischer Oberrat für praktısche I heolo-
g1e un! Liturgiewissenschaft Fac!  ereıic kath Theologıe der Universıität Müuüunster, hat den
schweren Verlust ZU nla C  MCN, Predıigten sammeln und veröffentlichen, dıe VO  =

namhatftten Bıschöfen, Professoren, Pfarrern un! Laıen Del Gelegenheıt einer Beerdigung gehalten
wurden. Es Sınd Ansprachen, che VO  = persönlıcher Betroffenheıt ZCUSCNH und auch dort och e1n
IC anzünden, In der Dunkelheıt des Lebens der ensch verstummt und verzweıfltfeln
TO SO wırd das Werk einer Quelle, Aaus der 111A111 In tiefem (Glauben echten TOS schöpfen
un: weıtergeben annn

Zur persönlichen Meditatıiıon WIE auch als Predigthilfe ann das Buch 11UT bestens empfohlen WCI-

den

—,  TEVOEDIRE,  —_ Ibert YmMUt — Reichtum der Völker. Wuppertal 1980 Jugenddienst-Ver-
lag IS S E kt., 12,80
Der Verfasser des 197 / ın Französısch abgeschlossenen Buches wurde 1929 Im westafrıkanıschen
Benıin (früher ahomey geboren und ist heute 1TreKTOr des Internationalen Instıtuts für Soz1ial-
studıen und stellv Generaldirektor der Internationalen Arbeitsorganısation ın entT. Er beschö-
nıgt keineswegs das en breıter Bevölkerungsschichten In der Drıtten Welt; vielmehr plädıer
gerade dessen Überwindung für eın allgemeınes Einverständnıiıs mıt der Armut im Sınne eines
eiınfachen Lebensstils Angesprochen sınd 7ZW al alle Staaten, VOT allem jedoch dıe Entwicklungs-
länder; ihnen sol] euc gemacht werden, daß e Lösung ıhrer TODIeEemMe nıcht durch 1ne
Nachahmung des Konsumskstıils der Industrieländer erfolgen kann, sondern 11UT Urc eıne solıda-
rısche Entwıicklung der Gesamtbevölkerung un Wahrung der eigenen Kultur und mıt vorrangı-
SCI Befriedigung der Grundbedürfnıisse Für dıe egelung der zwıschenstaatlıchen Bezıehungen
wırd dem SCVO Solıdarıtätsverträgen entscheıdende Bedeutung beiıgemessen. Der ext ist
fachkundıg, anregend un: gul verständlıich abgefaßt.

FREIRLE, Paulo Dialog als Prinzıp Erwachsenenalphabetisierung In (Juinea Bıssau.
Wuppertal 1980 Jugenddienst-Verlag. 1/ Sn Ka 15,50.
In den Irühen 660er Jahren entwıckelte Freıre In Nordostbrasılien eıne pädagogıisch erfolgreiche
Methode 1r den Lese- und Schreıibunterricht, dıe „Conclenti1zacao“, „Bewußtmachung‘, ann-

te Der Analphabet erlernt das Lesen und Schreıiben In schr kurzer eıt aufgrun der Motiıivatıon
durch Themen, dıe seinen gesellschaftlıchen Alltag betreiffen und seIn polıtısches Bewußtsein enNt-
falten DıIe amı verbundene Erzıehung polıtıscher Aktıivıtät Freıre bald Zzu xıl Das
vorlıegende Buch nthält erstens seıinen Bericht ber dıe VON ıhm 975/76 eingeleıtete Alphabeti-
sierung 1im Sınne der sozlalıstıschen Reglerung des westafrıkanıschen Staates (juinea Bıssau ach
Erlangung der Unabhängigkeıt (1974) un zweıtens dıe begleitenden Brıefe, dıe zwıschen den
Aufenthalten iIm an VO  — ent AUS chrıeb

Cubanısches Glaubensbekenntnis. Eınführung, WE Interpretatıion. Hrsg Konrad
Reihe Gesellschaft und Theologıe, Forum Politiısche Theologıe Nr Maınz

1980 Matthıas-Grünewald-Verlag Gem Chr Kalser-Verlag, München. i Sr
KeE® 050
DıIie kleine selbständıge Presbyterianisch-Reformierte Kırche VO  ; uba hat 1977 eın „Glaubensbe-
kenntn1is“ S.47-80) ANZSCHNOMMCN, das den veränderten gesellschaftspolıtischen Verhältnissen
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echnung tragen ıll Der Marxısmus-Leninismus wırd bejaht und In dıe eıgene theologische ra-
dıtıon eingearbeıtet. |DITS Analyse dieses bemerkenswerten Versuchs ist das Ergebnis VO  —; übınger
Dıskussionen unter der Leıtung VON Jürgen oltmann

ABEL, Eduard efier In dıie Welt hinaustreten. EXtE. Fakten, OTOS ZU ema
der Weltmissionskonferenz Melbourne ase 1981 Basıle1i1a Verlag. 645., kE 1  9
FEın indıscher Metropolıt € auft der Weltmissıionskonferenz des OÖOkumenischen ates der KIr-
chen 1Im Maı 1980 Im australıschen Melbourne „Wır beten ‚Deın eıicl komme. Deın ılle DC-
schehe un en ach dem Motto ‚Meın eıc komme., meın geschehe Wenn WIT
überhaupt eınen gekreuzigten TISLUS predigen, ann ist eın gezähmter Christus, der uUuNseTEM
luxur1ö0sen Lebensstil, dem gleichgültigen Spießbürgertum eın Hındernis In den Weg ste
Bılder und lexte VO ualıta geben als Streıiflichter der Hınreise ber apan, ongkong,
Taıwan und Neugulnea Anstöße Zz/u achdenken im Sinne der Kampfansage In Melbourne
cANrıstlıche Bequemlıichkeıt angesıichts weltweıter Not

DG  ö Grundsatzprogramm S eıträge ZUT Dıskussion. Hrsg. Werner KRAMER
Reıhe Arbeıterbewegung und Kırche Nr Maınz 1981 Matthıas-Grünewald-Verlag.
128 Sa KM
Zur Fortschreibung des Grundsatzprogramms VO:  —_ 1963 hat der DGB-Bundesvorstand eıinen Ent-
wurtf (S 91—-125) mıt umfassendem wırtschalits- und gesellschaftspolıtiıschem Mıtbestimmungsan-
spruch vorgelegt (Verabschiedung 1Im Maärz der VO  z einem Kreıs katholischer Sozlalethiker
(u VO Nell-Breuning J un: Hengsbach 5J) dıskutiert worden ist Ihre fundıerten Stel-
lungnahmen gelten den Ihemen Eınheıitsgewerkschaft, Humanısıerung der Arbelıt, Sıtuation der
Frauen, Wırtschaftswachstum und Vollbeschäftigung, Wiırtschaftsplanung, Umweltschutz und 1N-
ternatıonale Sozlalpolıtik. Wünschenswert ware uch ıne Gesamtbeurteilung SCWESCH. Das VOrT-
WOTT o1Dt 1Ur eiınen kurzen Überblick und weıst auf dıe wesentliıchen eıle des NtwuriIs hın,
dıe außer den genannten Ihemen sozlale Grundrechte, Kontrolle wırtschaftliıcher acC sozlale
Siıcherung der Famılıen un: Alterssicherung betreffen

Aussperrung und Streik ungleiche Maittel. Hrsg Friedhelm HENGSBACH Reıihe AT-
beiterbewegung und Kırche Nr Maınz 1981 Matthıas-Grünewald-Verlag. 1/45.., Er

12,80
Der Sammelband nthält ZAUE eiınen dıe Leıitsätze der Entscheidung des Bundesarbeıtsgerichts un:
gekürzte Fassungen der reı Urteıle VO 1980 SOWI1Ee ZweIl Stellungnahmen e
VO Nell-Breuning 5.J und uüller /Zum anderen vereinigt Adus der voraufgegangenen Öffent-
lıchen Auseimandersetzung e1InNn Dutzend zumeıst bereıts 97/9/80 veröffentlichter eıträge VOT al-
lem katholıscher., aber uch evangelıscher Sozlalwıssenschaftler (u.a Ol Nell-Breuning,

Hengsbach SJ, H.-J Ta 5J, Burger KAB|]) un Aktıonsgruppen. DıIe Beurteiulung der
Aussperrung reicht 11UT VO  ; stark eingeschränkter Zustimmung DIS ZUT vollen Ablehnung. Diıe Fın-
eıtung vermuttelt einen hılfreichen Überblick.

Domlandschaften. Der Kölner Dom in ungewöhnlıchen Bıldern VO  ; Wınfried KRA-
mıt Jlexten VON Dieter öln 1980 1enand 120 S: Ln 48 ,—

Wer In der ähe wohnt, ist gew1ß schon hundertmal Kölner Dom vorübergelaufen, hat ıh be1
jedem Wetter un! unterschıiedlichen Lichtverhältnissen gesehen. Was ıhm aber ın diıesem Buch BC.
boten wırd, erscheınt tatsäc|  16 HG  s und ungewöhnlıch. Der otogra hat das Bauwerk bestiegen
WI1IEC einen Berg, dıe Kamera mal ach oben. mal nach un: mal ZUTr Seıte gehalten un:! dabe1ı1
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Bılder eingefangen, cdıe das mMENSC.  ıche Auge ın cdi1eser Weıse ohl nıe S1C. Das Bauwerk, 1ne
gewaltıge Baumasse, bietet sıch mıt seıinen zarten Gliederungen, kühnen Linien un: strengen
ymmetrıen immer wıeder IIC dar DIie zahlreıchen Strebepfeıler, Fıalen. Spıtzbögen und Türme,
dıe sich in den Hımmel recken, bılden ıne phantastısche Landschaft Eın ausgezeichnetes Buch,
N1IC 1Ur Tür Kunstfreunde, das Urc dıe kenntnisreiche Eınführung und Interpretation Ron-
(es och gewınnt.

FÄRLER, Adolf Gott, der UNS entgegenkommt. Orte A dvent Freiburg 1980 Her-
der-Verlag. SOS., Kit.,
[J)as Buch bıetet TeN Adventspredigten, dıe ıIn der Studentengemeıinde üunster gehalten wurden.
Ihr emae
„Das Abenteuer UNSCICS Lebens und das Entgegenkommen (jottes el Aspekte sınd Im Wort
Advent enthalten. In en TEe1 Predigten versucht der Autor S1E aufzuzeıgen. Auf cdiese Welse
wırd eutlıc  C W as Advent für den einzelnen, für dıe Kırche un: für uUuNsSsCIC (Gesellschafit edeutfe
Weıl ott als menschenfreundlicher ott ın UNSCIC Geschichte eingetreten ist, annn menschlıche
Not verwandelt werden. DIie Kırche, dıe immer aufTt dem Weg ist. ebt VO  ; dem agnıs,
sıch L auf den entgegenkommenden TIStUS verlassen. |DITS Solıdarıt. der Christen mıiıt al-
len Menschen ist dıe Dynamık, dıe uUNseTC weıthın unmenschlıche Gesellschaft verwandeln annn
Dıieses Buch ist mehr als 1 eıne Besinnung Z Advent Es regt vielmehr dazu A eiınmal hne
Resignatıion über dıe TODleme ın Kırche und Gesellschaft nachzudenken.

d SE ala Aa 9Barbara (ebet gelebter (GlaubDe. Reıihe Theologıe und Leben Nr
Freising 1980 Kyrı10s Verlag Meıtingen. L1 S Kl 12.,50

1ele Trısten eıden darunter, daß S1e nıcht mehr richtig betenv können. un: (Glaube ber
bılden eine unaufgebbare Einheıt Aus diıeser latsache heraus sıeht dıe Autorın das etien als eın
In-Beziehung-Ireten ott Das ste. aber nıcht ısohert im Alltag, sondern auch
und Arbeıt bılden eiıne untrennbare Einheıt Mıt edanken ber IS etien ın Gemeiinschaft und
für dıe Gemeinnschaft wırd eın besonderer Akzent gESETZT |DITS Betrachtung ZUunmn Vaterunser A

Schluß zeıgt, WIE das vorher theologiısch edachte sıch in der Praxıs entfalten Läßt es in em
Eıne Besinnung auf das 99  © als Ernstfall des aubens  n un 1ne Hınführung un: Ermutigung
Zum

9Josef Wır hilden INe Rosenkranzbeten mıt dem aps WürzburgI 1980 Echter Verlag. 328 Bıldseıiten, D: 620
In seıner Antrıttsenzyklıka edemptor OM1N1s entwirit aps Johannes Paul IL eın Programm

dıe Kırche VO  - heute und VO  - MOTZCNH. Am Schluß äadt alle Menschen eıIn, „daß INan In dıe-
SC verharrt, vereınt mıt Marıa, der Multter Jesu, WIE dıe Apostel un dıe Jünger des
Herrn 1m Abendmahlssaal verharrten“. Unser coll eformt se1n VO  > den nhegen, dıe Uu1l-

aps bewegen, und ZWAarl In der Form des Rosenkranzgebetes. Dreı Themenkreıse werden
dem Beter ZU1 Medıiıtatıon angeboten: Glaube Jesus T1IStUS Hoffen und Sorgen für den Men-
schen 1€e Zur Kırche. Eınige praktische Hınweilise Al Schluß des Büchleıns können helfen,
dıesen Rosenkranz efen. daß S1E nıt dem aps eiıne Kette In den nhegen UNsSCICI eıt bıl-
den Empfehlenswer für alle Gemeıninschaften, ın denen regelmäßıg der Rosenkranz ebetet wiıird

Christsein als Beruf. Von Berufs 1Im Dienst der Kirche. i Hrsg. Norbert
GREINACHER Zürich, öln 1981 Benziger Verlag. 140 S DIES 17,80
Das uC| 111 zeıgen, WIE Männer und Frauen heute versuchen, Christsein als en verwirklı-
chen. DiIie Beıträge verstehen sıch als ersuch. ONnkreie Möglıchkeıiten des [hienstes in der Kırche
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auf der Grundlage persönlıcher Erfahrungen darzustellen So berichtet zunächst Bırgıt Droesser
ber ihre Erfahrungen als Pastoralreferentin. Urs Baumann analysıert dıe robleme. dıe sıch für
diesen eru ergeben nd eroline einıge Zukunftsperspektiven. Helmut Kurz schıldert dıe
Schwierigkeıiten, dıe sıch heute einem Relıgionslehrer tellen Norbert Gireinacher beschreıbt
Schlıe  ıch In einem ersten Beıtrag den Übergang VO tradıtionellen Priesterdienst AT ordınıer-
ten Leıter einer chrıstlıchen Gemeıinde. Dann begründet In einem „biographıschen ESsay“, WaTl-

katholischer Theologieprofessor ist Im Anhang ist schlıe  1C| och der x  S der Arbeıts-
gemeınnschaft Kottenbureg A alle ollegen 1ImM priesterlichen Amit- abgedruckt.

VOLK, ermann: Formen christlichér E xıistenz. Reıihe JTopos-Taschenbücher, 102
Maınz 1980 Matthıas-Grünewald-Verlag. MO Ki=,
In der Kırche g1bt verschiıedene Formen des Dıienstes. Bısweilen können sıch Aaus der uOrd-
NUNg der unterschiedlichen Amter un: 1enste TODIleme ergeben. ardına olk rechfertigt dıe
Neuordnung der pastoralen Jenste VO  —_ den In der Schrift bezeugten verschıiedenen Formen des
Dıienstes un den unterschiedlichen en des Geistes her., dıe In der Kırche o1bt In dıesem
Band sınd azu Predigten un orträge des Kardınals zusammengestellt. DıIie einzelnen Ihemen
lauten Der 1enst des ıschofs; Glaubensverkündigung und Seelsorge; Ehe und Priıestertum ; Der
priesterliche |dDienst und cdıe Dıienste

BUCHER., urt Kurze Geschichten als Predigthilfen. Luzern, Stuttgart 1980 Rex-Ver-
lag 1558 DT .. DM 19,80.
Dieses Buch nthält thematısche Betrachtungen Kurzgeschichten. Jede Betrachtungseinheit
sSe17| sıch AUS fünf Elementen Grundlage ist ıne kurze Geschichte, Legende der Fa-
bel Im Rahmen einer Betrachtung wırd zunächst dıe Geschichte gedeutet und quf das menschlı-
che en übertragen. Als weıteres E lement folgen /ıtate VO  i Diıchtern, Theologen, Phiılosophen
un: Abschnitte AUSs der eılıgen Schrift, dıe ın /usammenhang mıt der Kernaussage der
Geschichte stehen DıIe einzelnen Kapıtel schlıeßen Jeweıls mıt einem zusammen(fTfassenden
Die Geschichten eıgnen sıch gul als Kınstiegselemente Gesprächen, für Betrachtungen, ber
auch als Predigthilfe für den Seelsorger.

WALLNER, Leo KARNER, GK Okumene Weıtergeben. Okumenische Mor-
genfeıer 1Im OR  o Innsbruck 1980 Iyrolia-Verlag. 1605 Snolın, 16,80
Im Te 1968 begann das ORF In seiInem Hörfunkprogramm mıt eiıner ökumenischen Rundfunk-
sendung. Im Rahmen eiıner Morgenfeıer werden theologısche Fragen aufgegriffen. Vertreter der
verschıiedenen Relıgionsgemeinschaften versuchen, sS1e VO  >; ihrem Glauben her beantworten
un 1r iıhren Standpunkt U1l Verständnıs werben. Von den mehr als 700 bısher ausgestrahlten
Sendungen wurden ın dıiıesem Buch zusammengestellt. Diıe einzelnen Kapıtel eıgnen sıch uch
gul als Predigtvorlage der als Dıskussionsbasıs In Gesprächskreisen.

SCHNEGG, Matthıas Damut Freude macht Spielmodelle für Kındergottesdienste
ONN- und Festtagen un für verschıiedene Anlässe reiburg 1980 Herder-Verlag.

L6() S 9 K, 19,80
Dıeses Buch möchte mıt dazu beıtragen, daß Kınder dıe 100} Botschaft ın ymbolen un: Spielen
elbst rleben können. Das Besondere dıesem UC| besteht außerdem darın, daß den DI=
blıschen Lesungen er TEINI Lesejahre und esonderen Anlässen Modelle In verschiedenen
Spielformen bıetet bıblısche Spiele, Predigterzählungen, Sıngspiele un Pantomimen. €e1
verstehen sıch dıe Spıele nıcht als fertige Kezepte, sondern als nregung ZU Selbermachen, als
Gestaltungsmöglichkeiten für dıe Eucharistiefelier, am Wortgottesdienst un für den Relıgionsun-
errtıc| Allen, dıe für das DIE ın der ıturgıe Verständnıis aben, wırd dieses Buch mıt seınen
Anregungen 1e]1 Freude bereıten.
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